
Schülerturnier mit elf Mannschaften sieht Blumberger als Sieger

Der FC Hüfingen und die Firma Freilacke haben eine Koope-
ration geschlossen. Ansatz ist die gute Jugendarbeit des FC
Hüfingen. Der Fußballsport vereint eine Vielzahl von Ju-
gendlichen, jungen Erwachsenen sowie deren Eltern; diese
wiederum sind wichtige Multiplikatoren. Mit einem Schü-
lerturnier startete die Kooperation. Eingeladen waren alle
Acht- und Neuntklässler der umliegenden Schulen. Elf
Teams nahmen teil. Der FC Hüfingen sorgte für die Bewir-
tung. Die Mannschaft der Werkrealschule Blumberg alias

„Kometen“ ging als glücklicher, Siegerin mit dem ersten
Platz aus dem Turnier; die Spieler erhielten Tageskarten für
den Europapark. Außerdem wurde den Kometen der Wan-
derpokal verliehen, welchen es im nächsten Jahr zu verteidi-
gen gilt. Die Zweitplatzierten von der Realschule Blumberg
gewannen Tageskarten für das Badeparadies in Titsee-Neu-
stadt und eine Mannschaft der Eichendorffschule Donau-
eschingen erreichte den dritten Platz und erhielt Kinogut-
scheine. B I LD  :  F R E I L A C K E

LEUTE in Hüfingen und Döggingen

Dögginger radeln durch Potsdam und treffen Frei
Sportfreunde aus Döggingen waren zu Besuch in Berlin. Und wie es sich für ech-
te Sportskameraden gehört, stand mit einer Radtour durch Potsdam auch eine
sportliche Betätigung auf dem Programm. Ein Besuch im Deutschen Bundestag
durfte nicht fehlen. Im Reichstag empfing sie der Wahlkreisabgeordnete Thors-
ten Frei, CDU, zu Gespräch und Meinungsaustausch zu aktuellen politischen
Themen. Frei erklärte den Ablauf einer typischen Sitzungswoche und stellte sich
Fragen. Hier ging es beispielweise um eine mögliche Nachfolge der Bundeskanz-
lerin oder gesellschaftliche Unzufriedenheit – trotz bester wirtschaftlicher Lage in
Deutschland. B I L D : BÜ  RO  F R E I  

Lieber Lenny, seit einem Jahr sind Sie
das Maskottchen des Schwarzwaldmara-
thons. Wie kam es dazu?
Der Bräunlinger Schwarzwaldmara-
thon hat einen Botschafter für seine Ver-
anstaltung gesucht. Das fand ich einen
interessanten Job. Ich habe mich dann
einfach beim Team 50, das für das Ju-
biläumsfest verantwortlich war, auf die
Stelle beworben. Natürlich gab es noch
andere Bewerber, aber in dem Verfah-
ren konnte ich mich letztendlich gegen
sie durchsetzen. Neben mir gingen noch
ein Fuchs, ein Eichhörnchen und eine
Fichte ins Rennen. Ein Bär hatte sich
auch beworben, aber er war nur kurz
dabei. Der Marathontermin und sein
Winterschlaf ließen sich nicht wirklich
koordinieren.

Was meinst Du, warum Du Dich gegen
die anderen Bewerber durchgesetzt
hast?
Ohne meine Mitbewerber jetzt schlecht
machen zu wollen. Ich habe einfach
durch meine Fähigkeiten überzeugt.
Wir mussten Beispielsweise unter Be-
weis stellen, dass wir auch richtig ren-
nen können. Das ist bei mir natürlich
kein Problem. Bei der Fichte war das bei-
spielsweise mit der Beweglichkeit und
der Flexibilität so ein Problem. Sie stand
einfach nur so da. Der Fuchs hat es mit
List probiert und das Eichhörnchen ist
lieber auf der Fichte herumgeklettert,
als zu rennen. Letztendlich habe ich
durch Kraft, Kontinuität, Ausdauer und
durch meinen Charme überzeugt.

Mit Deinem ersten Auftritt beim Mara-
thon musstest Du ja gleich die große Ju-
biläumsveranstaltung meistern. Wie war
das für Dich?
So ein bisschen haben mich die Ver-

antwortlichen schon ins kalte Wasser
geschmissen. Ich konnte gar nicht ein-
schätzen, was mich erwartet. Aber alle,
die ich getroffen habe, waren sehr be-
geistert. Vor allem die Kinder haben
mich sofort ins Herz geschlossen. Ich
konnte eigentlich keinen Meter lau-
fen, ohne dass nicht jemand ein Erin-
nerungsfoto machen wollte. Das Grin-
sen habe ich den ganzen Tag nicht aus
dem Gesicht bekommen. Und ganz so
schlecht kann ich mich nicht angestellt
haben. Schließlich haben die Verant-
wortlichen danach einstimmig ent-
schieden, dass ich die Probezeit über-
standen habe und eine unbefristete
Anstellung bekomme.

Nach Deinem ersten Auftritt beim Mara-
thon: Hast Du auch andere Job-Angebote
bekommen?
Es waren schon Anfragen da. Aber mein
Herz gehört mittlerweile dem Schwarz-
waldmarathon, sodass ich mir über-
haupt nichts anderes mehr vorstellen
kann. Wenn es allerdings ums ehren-
amtliche Engagement geht, dann ist das
was anderes. Da mache ich gern einmal

eine Ausnahme, besonders wenn es um
Tiere geht. Deshalb habe ich mich auch
bei der Eröffnung des Kreistierheimes
eingebracht.

Was sind eigentlich Deine Aufgaben
beim Marathon?
Hauptsächlich bei den Schülerläufen
bin ich gefragt. Ich begleite, motiviere
und sporne die Nachwuchsläufer an.
Das macht enorm viel Spaß und ich
mag Kinder einfach. Deshalb schaue
ich auch immer, dass ich ihnen auf Au-
genhöhe begegne. Eigentlich ist es gar
keine Arbeit. Man kann im Ziel mit mir
Fotos machen und wenn ein Läufer
sehr erschöpft ist, nehme ich ihn ein-
fach auch mal in den Arm. Die letzten
Meter laufe ich auch mal mit. Dann bin
ich auch bei Messen dabei und trage so
den Schwarzwaldmarathon hinaus in
die Welt. Auch wenn der Marathon nur
an einem Wochenende stattfindet, bin
ich eigentlich das ganze Jahr für ihn un-
terwegs.

Jetzt ist das Marathonwochenende si-
cher kein Zuckerschlecken. Wie berei-

test Du Dich darauf vor?
Ich habe ein Abo im Fitnessstudio. Dort
bin ich dann regelmäßig, um mich fit zu
halten. Natürlich liebe ich auch die Na-
tur rund um Bräunlingen. Ich bin ein-
fach von Natur aus ein aktiver Typ und
muss mich immer bewegen.

Das hört sich ja beinahe so an, als ob
Du auch mal beim Marathon mitlaufen
wirst?
Das würde ich gerne. Allerdings suche
ich noch die passenden Turnschuhe.
Ich hatte ja schon vor, mit drei Kollegen
beim Staffelmarathon zu starten. Aber
Fuchs, Eichhörnchen und Fichte sind
gerade nicht so gut auf mich zu spre-
chen.

Eine Frage noch: Wie bekommst Du deine
Frisur so toll hin?
Paris, London, Bräunlingen –  die Fri-
sur sitzt. Spaß beiseite. Ich muss meine
Mähne schon ordentlich pflegen. Und
wenns regnet, dann laufe ich einfach
schneller.

F R A G E N : S T  E P  H A  N I E  J A K O B E R

„Eigentlich ist es gar keine Arbeit“
Auf ein Iso-Getränk mit
Lenny, dem Maskottchen des
Schwarzwaldmarathons, der
am Wochenende seinen gro-
ßen Auftritt hat.

Zu Person
Lenny ist von Geburt aus Löwe. Norma-
lerweise spricht das Maskottchen des
Bräunlinger Schwarzwaldmarathons
nicht, für uns hat er aber eine Ausnah-
me gemacht. Im Vorfeld des großen Ju-
biläumsfestes, bei dem die Sportveran-
staltung im vergangenen Jahr ihren 50.
Geburtstag gefeiert hat, hatte sich Len-
ny für den Job beworben und sich auch
durchgesetzt. Neben seiner Arbeit für
den Schwarzwaldmarathon ist dem Lö-
wen auch das ehrenamtliche Engage-
men wichtig, wie beispielsweise für das
neu Kreistierheim in Donaueschingen.
Vor Lenny steht nun ein einsatzreiches
Wochenende an: Schließlich dreht sich
am Samstag und Sonntag, 13. und 14.
Oktober, in Bräunlingen alles um den
Laufsport. (jak)

Lenny ist nicht nur beim Schwarzwaldmarathon im Einsatz. Bei der Eröffnung des Kreistier-
heims besuchte er den Elch Emil. Da darf ein Erinnerungsfoto nicht fehlen (von links): Mi-
chael Weiß, Elch Emil, Maskottchen Lenny und Sandra Zwernemann. B I L D : LS  G
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PFARRWALLFAHRT

Kirchengemeinde
besucht Kloster Hegne
Bräunlingen/Hüfingen – Die
Wallfahrt der katholischen Kir-
chengemeinde Auf der Baar
führt am Sonntag, 28. Oktober,
zum Kloster Hegne. Abfahrts-
zeiten sind in Bräunlingen um
12.15 Uhr an der Stadtkirche,
in Döggingen um 12.30 Uhr am
Gasthaus „Adler“ und in Hüfin-
gen um 12.45 Uhr an der Stadt-
kirche. Im Kloster gibt es einen
Lichtbildvortrag zu Schwester
Ulrika. Eine Ordensschwester
des Klosters wird Fragen be-
antworten. Anschließend wird
in der Krypta eine Andacht
gefeiert. Es bleibt danach Zeit
zum Erkunden des Klosters
und der Klosterkirche. Vor der
Rückankunft zwischen 19 und
20 Uhr erfolgt eine Einkehr.
Die Anmeldung erfolgt unter
07 71/6 12 95 oder huefingen@
kath-aufderbaar.de. Die Kosten
betragen zehn Euro pro Person,
Kinder sind frei.

ROTES KREUZ

Altkleidersammlung
startet am Samstag
Hüfingen – Das Deutsche Rote
Kreuz startet am Samstag, 13.
Oktober, eine Altkleidersamm-
lung. Die Altkleider bitte bis 9
Uhr gut sichtbar an die Straße
stellen. Kleidersäcke gibt es bei
der Stadtverwaltung und der
Postfiliale in der Grabengasse
2 oder an den Altkleidercontai-
nern. Altkleidercontainer ste-
hen in der Hinterstadt 10 sowie
am DRK-Heim in der Schaff-
hauser Straße. In Sumpfohren
steht ein Altkleidercontainer
bei den Altglascontainern am
Sportplatz. In Fürstenberg steht
dieser in der Heinrich-von-
Fürstenberg-Straße 32.

PFARRSA AL

Beim Frühstück
Kulturen kennenlernen
Hüfingen – In Hüfingen wird
zum fünften interkulturel-
les Frühstück in den Pfarrsaal
eingeladen. Frauen aus aller
Welt treffen sich heute ab 9.30
Uhr im Pfarrsaal in der Pfarr-
haustraße Hüfingen. Die Tref-
fen richten sich an Frauen aller
Generationen, die gerne ande-
re Frauen treffen, oder gemein-
sam mit ihren Kleinkindern
etwas unternehmen und mitei-
nander ins Gespräch kommen
möchten.

RE AL SCHULE

Eurokom-Kurs für
Zehntklässler
Donaueschingen – Die Volks-
hochschule Baar bietet in den
Herbstferien einen Kurs für
Schüler der 10. Realschulklas-
sen, die sich auf die Englisch-
prüfung „Eurokom“ vorberei-
ten möchten. Die Kursleiterin
ist Lehrerin mit mehrjähriger
Eurokom-Erfahrung. Infos und
Anmeldung unter 07 71/10 01
oder www.vhs-baar.de.

Marathon-Maskott-
chen Lenny und
SÜDKURIER-Lokalche-
fin Stephanie Jakober
unterhalten sich über
sportliche Herausfor-
derungen, die Arbeit
als Maskottchen und
Frisuren. B I L D : LS  G
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